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AUSSCHANK
Die frischgewasche-
nen Krügel stehen
schon Stunden bevor
das Schweizerhaus
seine Tore öffnet
hinter der Schank
bereit. Sie werden ":f.
mit einem Spezialmit;
tet gereinigt, kein
anderes Geschirr darf
zu den Gläsern in die
efgene Speinmähte.
So ist garantiert, dass
später die perfekte
Schaumkrone des
Bieres nicht beein-
trächtigt wird.
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13.30 ltiF
Iv.

zu 15 Kril pro
tett tragen e

er In, Traditions-
rten. Der routi-

, e Mitarbeiter
tiko stemmt die
doppette Menge -
unglaubliche 20 Kilo.

,41 b '.411

?

At. 5 Uhr morg
reinigt em n mehrkif)
.ges.Ieamdes ganze-
Schweizerhaus-Areal.
Hier wird der Garten
vom Mull des Vortags
befreit und das Gies-
d44.1greieigt.

BIERKELLER
Rund 600 Fasser zu
je 50 Liter lagern im
Keller. Schlauche ver-
binden die Behalter
mit der Schenk. Chef
Karl Kolarik kontrol-
liert vor Betriebsbe-
ginn die Leitungen.
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BIERGARTEN
Maik und Beate (hin-
ten) haben ihre Gaste
Brigitte und Klaus aus
Hannover ins Schwei-
zerhaus eingeladen:
Fiir uns 1st hier das
pure Wien, e

16.15 Mir

7IERGESPRACHE
Auch dl. Hunde
haben skh an diesem
Tag regelrecht zum

n gem:

s ist noch dammrig
wenn Vorarbeiter Ro-
man Keller friihmor-
gens das Tor zum
Schweizerhaus off-
net. Bereits urn 5:45

Uhr trill em n zehnkopfiger Putz-
trupp an, um die Spuren des
Vortags zu beseitigen. Die tau-
sender Gaste im Biergarten und
die der Kiichencrew, die am
Vortag 15 Stunden lang am Li-
mit werkten. Grundreinigung
der Kiiche, Putzen des Gastgar-
tens. Kein Tschickstummel darf
vergessen werden, kein Tisch
bleibt ungewischt. Um elf Uhr,
also in Ober fiinf Stunden, offnet
der Traditionsbiergarten im
Wiener Prater wieder fiir seine
Gaste. Bis dahin muss aber al-
les wieder picobello sein", sagt
Keller.

Er weig: Es ist das Ende der
Durststrecke, das Ende des
schlechten Wetters es ist wie-
der Biergartenzeit! An diesem
Samstag Ende Marz wird das
Schweizerhaus zur Stogzeit bis
auf den letzten Platz gefiillt sein.
NEWS sieht an diesem Tag den
ersten Gast kommen und den
letzten gehen. Der groge Re-
port hinter den Kulissen von Os-

terreichs grOgtem Biergarten.

So evertreibt sich
die Zeit am kleinen
Kinderspielplatz,
wenn ihre Eltern Ger-
hard und Stefanie den
Nachmittag im Gast-
garten verbringen.

Wiener Institution.
Kurz vor acht Uhr erspaht man
die ersten Kiichenmitarbeiter.
Die beribmten Stelzen massen
vorgebraten werden. Fiir Kii-
chenchef Giinter Lorenz die an-
spruchsvollste Speise: Die
Gaste haben eine hohe Erwar-
tungshaltung. Die Stelze muss
perfekt sein." Es ist die dritte
Saison des 44-Jahrigen im
Schweizerhaus. Davor leitete er
20 Jahre lang Fiinf-Sterne-Kii-
chen auf Luxus-Kreuzfahrt-
schiffen. 50 Mitarbeiter arbei-
ten im Schichtdienst unter urn.
Apfel schalen, Erdapfel vorko-
chen, Schnitzel klopfen viel

muss vorbereitet werden, bevor
die Gaste kommen. Sonst kom-
men wir nachher nicht mehr zu-
sammen", so Lorenz.

Eine Stunde spater, gegen
neun, schlurfen die ersten Kell-
ner Richtung Garderobe. Sie
karnmern sich um die Tische,
wischen nochmal driiber. Le-
gen Speisekarten, Aschenbe-
cher, Besteck bereit. Nebenbei
zapfen die Mitarbeiter der
Schank bereits die ersten
gel. Es ist 10:45 Uhr urn 11

miissen gentigend Biere trink-
fertig am Tresen stehen. Vor
dem Tor wartet schon eine

39



Thema:

Autor:

News 03.04.2014
Seite: 34-40 7/7Erscheinungsland: Österreich | Auflage: 165.733 | Reichweite: 645.000 (9%) | Artikelumfang: 117.643 mm²

Prater Wien

Ch. Wagner

A
nf

ra
ge

n 
fü

r w
ei

te
re

 N
ut

zu
ng

sr
ec

ht
e 

an
 d

en
 V

er
la

g 

Presseclipping erstellt am 03.04.2014 für Prater Wien GmbH und Wiener Praterverband zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG. © CLIP Mediaservice 2014 - www.clip.at

CHRONIK
c;GELASSEN

le spater der Abend,
desto friihticher die
Stimmung. Dann wird
manchmal sogar auf
den Tischen getanzt.

durstige rund 50-kopfige
Meute, die wenig sinter auf ih-
rem sonnigen Stammplatz am
Franz-Josefs-Bahnhor - das
sind einige Tische vor der
Schank - ihr traditionelles Vor-
mittagsbier geniegen wird.

Das Schweizerhaus ist aus
der Wiener Gasthaus-Kultur
nicht wegzudenken. So gut wie
jeder Hauptstadter besucht es
mindestens em n Mal im Jahr.
Wegen der Tradition, der Qual
tat, wegen dem Service. Bereits
1766 gab es an diesem Standort
em n Wirtshaus, 1920 iibernahm
Karl Kolarik, der Vater des heu-
tigen Besitzers, den Betrieb. Er
war es, der als erster das tsche-
chische Bier Budweiser" nach
Osterreich importierte. Heute,
fast 70 Jahre spater, fiihren
Sohn Karl, dessen Gattin Hanni
und Tochter Lydia den Betrieb
in grogem Stil auf fast 2.000
Sitzplatzen N.veiter.

Echte Akrobaten.

Was verbinden Sie mit dem
Schweizerhaus? Bier, Stelze -
und die Kellner", 1st die Ant-
wort der meisten Gaste. Rein
Wunder, denn einigen Touris-
ten steht das Staunen ins Ge-
sicht geschrieben, als Kellner
Herr Niko - jeder der rund 70
Kellner wird hicr mit Herr"
angesprochen - 15 Kriigel pro
Hand stemmt. Das sind echte

40

Akrobaten", ruft emn deutscher
Gast begeistert.

Doch Kellner servieren im
Schweizerhaus nicht nur Speis
und Trank, wie Herr Gerhard,

Gaste rufen
mir auf der
StraBe nach:
Herr Gerhard,
Herr Gerhard"

seines Zeichens Dienstaltester
erklart: Wenn man wie ich 40
Jahre hier arbeitet, kennt man
fast jeden Gast. Und noch
mehr kennen mich. Wenn ich
iiber die Mariahilfer Strafe
gehe, passiert es sogar, dass
mir jemand nachruft: ,Herr
Gerhard, Herr Gerhard!' Das
ist schon. Manche Gaste habe
ich schon gesehen, als sie mit
dem Kinderwagen durchs
Schweizerhaus geschoben
wurden, heute sind sie selbst
mit ihrem Nachwuchs hien"

Es ist em n Kraftakt, den die
Kellner hier jeden Tag zu bewal-
tigen haben. Besonders am Wo-
chenende bleibt wenig Zeit zum
Verschnaufen. Wir sind hier
saisonal beschaftigt. Von No-
vember his Mine Marz 1st ja ge-

schlossen. In der Saison geben
wir dann Vollgas", lachelt Sem-
my, der sich im Hinterhof eine
funfminiitige Pause &int.

Woriiber reden die Leute
am Tisch? Herr Gerhard: Im-
mer fibers Wetter, Sport, Politik
- eine Zeit lang konnte ich das
Wort ,Hypo' fast nicht mehr ho-
ren. Das ist aber eh wieder vor-
bei." Auch einen Heiratsantrag
hat der 59-Jahrige schon miter-
lebt. Die Hochzeit war in Siid-
afrika", weig er. Sie sind jetzt
20 Jahre verheiratet und kom-
men immer noch zu uns."

Inhaber Karl Kolarik ist zu-
frieden mit seiner Belegschaft.
Bei den Kellnern gehort et-wa
em n Drittei zum Stammperso-
nal. Sie halten uns schon Jahr-
zehnte die Treue." So wie Herr
Ganther, der seit 28 Jahren im
Schweizerhaus arbeitet und
sich gleich urn einen passenden
Vergleich bemiiht: Boris Be-

cker hat einmal gesagt:
,Wimbledon ist mein Wohnzim-
mer'. Fiir mich ist's halt das
Schweizerhaus."

Für Jedermann & Jederfrau.

Tausende Biere, Hunderte
Stelzen, zig Teller Rohschei-
ben gehen an diesem Samstag
an die Tische. Von em n Uhr Mit-
tags bis am Abend 1st der Gast-
garten gut gefiillt. Erst als es
schon sehr 1(6111 1st, wechseln
die ersten Gaste ins Innere.
Nach einem miihsamen Win-
ter wollen die Menschen raus,
frische Luft und Sonne tanken.
Selbst wenn es em n bisschen
kalter wird, macht ihnen das
nichts aus", so Lydia Kolarik.

Das Schweizerhaus prasen-
tiert sich auch an diesem Sams-
tag wieder als Lokal fur Jeder-
mann und Jederfrau. Von Post-
lerin Ingrid iiber Philosoph Os-
wald bis zu Schauspieler Alfons.
Ob Familienmittagessen, Ge-
schaftsabschluss oder emn rau-
schendes Geburtstagsfest. In
Osterreichs beriihmtesten Bier-
garten findet an nur einem Tag
alles gleichzeitig statt. Als un-
verfalschte Wiener Echtheit"
beschreibt emn Gast semen Be-
such im Schweizerhaus, das
nun um 23:45 von Mitarbeiter
Andi geschlossen wird. Er-
schopft dreht er den Schliissel
zwei Mal nach rechts. Mit dem
Wissen, dass Roman Keller nur
sechs Stunden spater wieder
zwei Mal nach links drehen
wird. Ch. Wagner, L. Watch shofer
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SPERRSTUNDE
Nach 18 Stunden

iletrieh schlieSt das
Schweizerhaus.


